




Machtbewusst und kunstsinnig prägte Herzog Anton Ulrich seine Residenz. Ob Schloss, 
Hofkanzlei, Ritterakademie, Opernhaus oder Bibliothek – viele attraktive Anziehungspunkte 
für prominente und tüchtige Persönlichkeiten. Und das Umfeld einer besonderen Frau.

Herzlichen Glückwunsch an bekannte 

Geburtstagskinder der Stadt, die an „ihrem“ Tag 

mit einer Führung geehrt werden sollen. Hofbibliothekar Lessing 

und Herzog Anton Ulrich machen den Anfang.

Der Fuchs von der Oker – 
auf den Spuren Anton Ulrichs

GEBURTSTAGSFÜHRUNG

FÜHRUNG 

mit der Braunschweiger Historikerin Andrea Kienitz

Termin:       Mittwoch, 4. Oktober 2017, 17.00 Uhr (Anton Ulrichs Geburtstag) 

Treffpunkt:	  Schlossportal Schloss Wolfenbüttel

Dauer:	   ca. 1,5 Std. 

Eintritt:	   6,50 EUR pro Person, Kinder unter 14 Jahren frei

Anmeldung: 05331.9358638 oder 

	   info@kulturstadt-wf.de

4.
Oktober

17.00 Uhr
Schlossportal
Schloss WF



GEBURTSTAGSFÜHRUNG

Lessing gelang es, entgegen widriger Umstände, 
in Wolfenbüttel einen Kreis interessierter Freunde 
und Gelehrter zu finden. Auch die Voraussetzungen 
für sein geplantes Familienleben konnte er erfüllen. 
Zudem hatte Lessing so ganz eigene Ansichten über 
Sinn und Zweck einer Bibliothek.  

FÜHRUNG 

mit der Braunschweiger Historikerin Andrea Kienitz

Termin:        Montag, 22. Januar 2018, 15.00 Uhr

Treffpunkt:    Schlossportal Schloss Wolfenbüttel

Dauer:        ca. 1,5 Std. 

Eintritt:        6,50 EUR pro Person, Kinder unter 14 Jahren frei

Anmeldung: 05331.9358638 oder 

	   info@kulturstadt-wf.de

„LESSING!“ 

22.
Januar
2018
Schlossportal
Schloss WF





TERMINE

Gartensaal 
Lessinghaus/
Hauptkirche BMV

KONZERTE 

des Michael Praetorius Collegium e.V. 

LUTHERS LAUTE  
Musik aus dem Umfeld Martin Luthers
Sonntag, 15. Oktober 2017, 17.00 Uhr
Gartensaal im Lessinghaus

Franz Vitzthum – Countertenor, Julian Behr – Laute
Eintritt: 15,- EUR/Mitglieder: 10,- EUR/ermäßigt: 5,- EUR
Abendkasse und Vorverkauf bei Buchhandlung Behr

GLORY SEY GOTT
Choralkonzerte zum Lutherjahr, Michael Praetorius 
Sonntag, 3. September 2017, 17.00 Uhr
Hauptkirche BMV

Ensemble: Musica Fura Belgien
Leitung: Christine Lejeune
Kooperation mit der Kirchengemeinde der Hauptkirche BMV
Eintritt frei, Spenden erbeten 



Ort: Alte Synagoge, Harzstraße 12, Wolfenbüttel

Nachtschwärmer, Kulturfreunde und Unternehmenslustige kommen voll auf ihre  
Kosten. In der langen Nacht der Kultur bieten Künstler, Künstlerinnen und Kulturein- 
richtungen an zahlreichen Veranstaltungsorten ein umfangreiches Kulturprogramm. 

Auch in dieser Wolfenbütteler Kulturnacht lädt der Verein Kulturstadt Wolfenbüttel 
e.V. alle Interessierten wieder in die Harzstraße 12 ein. Im Eingangsbereich dieses 
Hauses, der früheren Talmud-Tora-Schule und Alten Synagoge, kann eine kleine  
Ausstellung zur Geschichte Wolfenbütteler Juden besucht werden. Im Laufe des 
Abends zeigt die Braunschweiger Historikerin Andrea Kienitz im Rahmen von  
Führungen Orte und Stätten jüdischen Lebens in Wolfenbüttel. 

9. Wolfenbütteler Kulturnacht
KULTURNACHT

16. 
SEPTEMBER

Alte Synagoge



TERMINE

VENEDIG ZU WOLFENBÜTTEL – JOHANN ROSENMÜLLERS WERK & WIRKUNG
Dienstag, 17. Oktober 2017, 19.30 Uhr, Ratssaal 
Dr. Holger Eichhorn, Berlin

DIE ›REFORMATORISCHE WENDE‹ IN DEN INSCHRIFTEN DES REFORMATIONSJAHR-
HUNDERTS– UND DIE WOLFENBÜTTELER HAUSINSCHRIFTEN
Dienstag, 24. Oktober 2017, 19.30 Uhr, Ratssaal
Dr. Klaus Thiele

JOHANN JOACHIM WINCKELMANN ALS BEGRÜNDER 
DER KUNSTGESCHICHTE UND KLASSISCHEN ARCHÄOLOGIE
Dienstag, 21. November 2017, 19.30 Uhr, Ratssaal

Prof. Dr. Christoph Helm, Vizepräsident und Ehrenmitglied 
der internationalen Winckelmann-Gesellschaft 

Anlässlich des 300. Geburtstages des 1717 geborenen Begründers der 
Kunstgeschichte und klassischen Archäologie wird der Referent das Wirken 
und den einzigartigen Lebensweg Winckelmanns erläutern, der ihn von Stendal, 
über Halle und Dresden nach Rom führte und an den Ausgrabungen in Pompeji 
und Herkulaneum teilnehmen ließ.

WARTBURGFEST 1817 
Termin und Referent werden noch bekannt gegeben.

RATHAUSVORTRÄGE



Der Schutzbrief  für den Hofjuden Gumpel Fulda 
ben Mose 1697 machte die Gründung einer  
jüdischen Gemeinde in Wolfenbüttel möglich. 
Ihr Anwachsen führte zum Bau einer Synagoge, mit Anschluss einer 
Talmudschule. Aufgeklärte Zeiten und die Gleichstellung der Religionen unter 
Napoleon beförderte ein selbstbestimmtes Leben der Judenschaft. Bis die 
Nationalsozialisten dem ein Ende setzten.

Stationen jüdischen Lebens 
in Wolfenbüttel

STADTFÜHRUNG

FÜHRUNG

Am Samstag, den 4.11.2017, kurz vor dem Gedenktag an die Pogromnacht von 1938, 

führt die Braunschweiger Historikerin Andrea Kienitz zu den Spuren 

jüdischen Lebens in Wolfenbüttel.

Treffpunkt:	  St. Trinitatiskirche

Dauer:	   ca. 1,5 Std. 

Eintritt:	   6,50 EUR pro Person, Kinder unter 14 Jahren frei

Anmeldung: 05331.935 86 38 oder 

	   info@kulturstadt-wf.de

15.00 Uhr
St. Trinitatiskirche

4. 
NOVEMBER



28.
November

19.30 Uhr
Prinzenpalais

MITGLIEDERVERSAMMLUNG

Das Programm des Themenjahres „Reformationsjubiläum 2017 – Epochenjahr zur 
Annäherung an die Ökumene?“ wurde zusammengestellt vom Kulturstadt Wolfen- 
büttel e.V. Wir danken allen Beteiligten, Förderern und Unterstützern. 

Mitgliedsbeiträge und Spenden sind steuerlich absetzbar. Wenn Sie noch nicht Mitglied 
sind, treten Sie unserem Verein bei! Sie unterstützen damit das kulturelle Leben in unserer 
Stadt und erhalten regelmäßig unsere Informationen und Programme. 

Bitte besuchen Sie uns auch auf unserer Internetseite www.kulturstadt-wf.de.

 
Unsere Mitgliederversammlung findet 

am Dienstag, den 28. November 2017, 19.30 Uhr, 

im Prinzenpalais (Reichsstraße 1, 38300 Wolfenbüttel) statt.

Die Geschäftsstelle hat eine neue Adresse: 

Kulturstadt Wolfenbüttel e.V.

Geschäftsstelle

Reichsstraße 1

38300 Wolfenbüttel

Spendenkonto: 

Bankhaus C. L. Seeliger 

IBAN DE75 2703 2500 0000 0025 20

BIC BCLSDE21



HINWEIS

Der Wolfenbütteler Hof gehörte während der Residenzzeit der welfischen Herzöge zu den
bedeutendsten musikalischen Zentren des Barock. Namhafte Komponisten und Musiker, die noch 
heute von Bedeutung sind, haben hier gewirkt und ihre Spuren hinterlassen.
Der 2013 veröffentlichte Sammelband des Vereins Kulturstadt Wolfenbüttel mit dem Titel
„Ruhm und Ehre durch Musik. Beiträge zur Wolfenbütteler Hof- und Kirchenmusik während der
Residenzzeit“ hat deutlich gemacht, dass viele interessante Werke dieser Musiker bisher noch
nicht veröffentlicht wurden.

Das Projekt „Musik aus Schloss Wolfenbüttel“ soll dem entgegenwirken, indem es bisher 
kaum beachtete Kompositionen bedeutender Wolfenbütteler Hofkapellmeister der Barock-
zeit in speziellen Konzerten der Öffentlichkeit vorstellt.

Mit dem zweiten Konzert „In Domino Speravi“, Psalmvertonungen von Johann Rosenmüller, 
setzte der Kulturstadtverein am 29.01.2017 anlässlich des 400. Geburtstages dieses Wolfen- 
bütteler Hofkapellmeisters seine vierteilige im Jahr 2016 begonnene Konzertreihe fort.

Musik aus Schloss Wolfenbüttel
VORANKÜNDIGUNG KONZERTREIHE



28.
Januar 
2018
17.00 Uhr
Hauptkirche

Das dritte Konzert soll am Sonntag, den 28.01.2018, um 17 Uhr in der Hauptkirche  
in Wolfenbüttel stattfinden.

Folgende inhaltliche Schwerpunkte sind geplant:
2018 von Daniel Selichius Geistliche Kompositionen aus dem „Opus novum“
2019 von Georg Caspar Schürmann die Oper „Ludovicus pius“ oder eine
andere Oper, z.B. von Johann Adolf Hasse oder Carl Heinrich Graun

Für diese Konzertreihe konnte das Ensemble „Weser-Renaissance Bremen“  
unter der Leitung von Prof. Dr. Manfred Cordes gewonnen werden. 
Das Ensemble „Weser-Renaissance Bremen“ ist spezialisiert auf alte Musik,  
seine bisherigen Interpretationen zur Barockmusik gelten nicht nur in der  
Fachwelt als beispielhaft.
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